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Zntelligeng- Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal, 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 355. 


No. 140. Donnerſtag, den 18. Juni 180. 
Dee ee 2 zn 2 N . — 
ö = Ae g m e de em d 
Angekommen den 16. Juni 1840. 


Herr Ober-Poſt⸗Sekretair Buſe nebſt Frau Gemahlin aus Tilſit, log. im Ho⸗ 
tel de Berlin. Die Herren Kaufleute C. Heſſe aus Königsberg, Bangemann aus 
Berlin, die Herren Guksbeſitzer v. Weyer von Liſchnitz, Graf v. Münchow aus Mi- 
kow in Pommern, Frau Intendantur⸗Räthin Peterſen mit Familie aus Königs⸗ 
berg, Herr Oberſt Baron v. Uerkül Güldenbrand aus Dorpat, Herr Kaufmann 
Wegemann aus Elbing, log. im engl. Haufe, Hert Ober⸗Steuer⸗Juſpector Gui⸗ 
ſchord von Pr. Stargardt, die Herten Gutsbeſitzer Kries von Waczmiers und v. Pe⸗ 
gucken von Bolden, Herr Pfarrer Schönfeld und Frau von Jungſer, log. in den 
drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer v. Trunbecki aus Oborg, Herr Inſpector Klotz aus 
Oſterwitt, Herr Kaufmann Lindenhain aus Elbing, log. im Hotel d'Oliva. Herr 
Gutsbeſitzer v. d. Marwitz nebſt Familie aus Tuchlin, Frau Gutsbeſitzer v. Laszewsky 
nebſt Fräulein Tochter aus Sdunowitz, Herr Kaufmann Hoſſmann aus Berlin, 
log. im Hotel de Thorn. Herr Goldarbeiter Mackelburg aus Königsberg und Herr 
Bau⸗Candidat Klaband aus Tilſit, log. im Hotel de Leipzig. 

5 Betannutma chungen. 
1 Den ſämmtlichen penſionirten Herren Offizieren die bei ihrer Verabſchiedung 
die Erlaubniß bekommen haben, eine Uniform zu tragen, und hier in Danzig oder im 
Bereiche des Weichbildes der Stadt anſäßig ſind, mache ich hierdurch bekannt, daß 


* 


7 


Rauf folgenden drei Wochen tragen ſämmtliche Offiziere a 
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Seine Majeſtät der König mittelſt Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 8. d. M. die 
Trauer um Seine Hochſelige Majeſtät Friedrich Wilhelm III., für die Armee 
befohlen haben, wonach die Herten Generale und Stabsoffiziere während drei Wo⸗ 
chen, vom Eintreffen der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre an gerechnet, einen Flor um 
den linken Arm, ferner um das Achſelband, Port⸗d epée, die Epaulets, Kordons⸗ 
„National⸗Abzeichen, National⸗Kokarde und um die Hut⸗Agraffe tragen ſollen. Die 
Kapitains, Rittmeiſter und Subaltern⸗Ofſiziere tragen den Flor ganz eben fo, mit 
alleiniger Ausnahme desjenigen an die Hut⸗Agraffe, die ganz wegfällt. In den dar⸗ 
ler Grade nur den Flor um 
den linken Arm. Ich erſuche oben bezeichnete Offiziere, daß wenn ſie während der 
Ttauerzeit die Uniform tragen, auch in der bezüglichen Art den Ttauerflor anlegen, 
mit dem Bemerken, daß für die Garniſon von Danzig die Trauer mit dem heutigen 
Tage beginnt, die zweite Epoche derſelben mit dem 5. Juli c. anfängt, und den 26. 
Juli c. endigt, fo wie daß jedem der erwähnten Offiziere auf fein Verlangen die die 
Trauer bezügliche Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre im Gouvernemeuts⸗Butegu zur, Ein⸗ 
ſicht vorgele zt werden wird. 8 
Danzig, den 14. Juni 1840. 


Königliches Preußiſches Gouvernement. we 
v. Rüchel⸗Kleiſt. : 
g, Es iſt in ueuerer Zeit der Fall vorgekommen, daß in einem Gebäude 
hierſelbſt, welches in einem enggebauten Stadttheile ſteht, friſche Thierhäute zum 
a aufgehängt und dadurch begründete Beſchwerden herbeigeführt worden 
nd. ö 

5 Damit ähnliche Contraventionen gegen die diesfälligen geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen vom 5. April 1796 vermieden werden mögen, findet das unterzeichnete Polizei⸗ 
Ditectorium ſich veranlaßt, das hieſige Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß 
Niemand zur Anlegung und Betreibung einer Gerberei? überhaupt eines folchen Ge⸗ 
werbes, welches mit bösartiger Aus dünſtung von thieriſchen Materialien verknüpft 
iſt, anders, als am fließenden Waſſer und af wo möglich an deſſen Abfluß, auch 
nur in einer Gegend, wo der freie Zug der Luft nicht durch enge Bebauung gehin⸗ 
dert iſt, verſtattet werden foll. 5 BR, 

Hieraus folgt ſelbſtredend, daß es einer polizeilichen Genehmigung bedarf, be⸗ 
vor zur Benutzung eines in der Stadt belegenen Gebäudes zum Trocknen ſtiſcher 
Thierhäute zu ſchreiten iſt. 5 

Das unterzeichnete Polizei⸗Directorium kann die genaueſte Beachtung dieſer auf 
die phyſiſche Wohlfahrt der Ortsbewohner hinzielenden Vorſchrift nur lebhaft wünſchen; 
daher vor deren Uebertretung, bei Vermeidung einer Strafe von 5 th, für die 
erſte Contravention und einer verdoppelten Strafe in Wiederhohlungsfällen, hierdurch 
gewarnt wird. e, N ö 

Danzig, den 29. Mai 1840. 


Königlicher Landrath und Polizei⸗Director. 


— 


1 1 
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AVERT ISSEMENT. 
3. Dex hieſige Bürger und Mäkler Aaron Salomon Roſenblum und die 
Sarah Holz haben durch einen am 4. Juni c. gerichtlich verlautbarten Vertrag 
die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber des Erwerbes, für ihre einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen. 5 a 8 
Danzig, den 6. Juni 1840. ä 
Koönigl. Land⸗ und Stadtgericht 8 
ie, Re 
4. Nach 9⸗wöchentlichen ſchweren Leiden entſthlief Morgens 8 Uhr fanft in dem 
Herrn unſer innigſt geliebter Gatte und Vater, der Kaufmann Joh. Jacob Claaſſen 
in ſeinem 59ſten Lebensjahre. Der Gott, der ihn fü manche ſchwere Prüfung be⸗ 
ſtehen ließ, wird auch uns in unſerm Schmerze u fein, und nur der troſtvolle 


* 


Glaube auf ein dereinſtiges Wiederſehen kann uns au ö 
zeige widmen tief betrübt die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 17. Juni 1840. 


5. Heute Vormittag 97 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod auch unfer die“ 


den und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an. E. Kutz bach u. Frau. 


“ _ 


Literarifbe Anzeigen 


ichten. Dieſe ſchmerzliche An⸗ 


tes geliebtes Kind Adolph, nach Stägigem Krankenlager an Krämpfen, in einem 
Alter von 3 Monaten 4 Tagen. Dieſes für uns ſo traurige Ereigniß zeigen wir Freun⸗ 


6. In der Creuzbauer'ſchen Buchhandlung in Carls tuhe iſt fo eben erſchienen, 


und bei S. Anhuth r Langenmarkt M 432., zu haben: 


Whitelocke, R. H., Handbuch der modernen 
engliſchen und deutſchen Umgangsſprache. 


Manual of modern English and German Conversation, or University-Dialogues. 
i f Geh. 20 Silbergroſchen. 5 

98. Der Herr Verfaſſer, ein klaſſiſch gebildeter Engländer, hat in dieſem 
engliſch⸗deutſchen Geſprächbuch ein vortreffliches Hilfsmittel zur Erlernung der feine⸗ 
ren engliſchen Converſationsſprache geliefert. Dem Geſchäftsmann, wie jedem Ge⸗ 
bildeten überhaupt, wird die Kenntniß dieſer Sprache mehr und mehr Bedürfniß; 
die Erlangung dieſer Kenntniß aber, wird Vielen durch unzweckmäßige Lehrbücher 
und durch trockene, geiſttödtende Methoden ſehr oft erſchwert und verleidet; dieſe 
Erfahrung leitete den Verfaſſer bei Herausgabe des vorſtehenden Werkes. Dieſe Ge⸗ 
ſpräche, welche faſt alle Verhältniſſe des geſellſchaftlichen und geſchäftlichen Lebens 
berühren, find in zweckmäßiger Abwechſelung aufgeſtellt, um das Intereſſe des 


| Schülers ſtets tege zu erhalten, und ift der Inhalt ganz geeignet, ihn auf eine 


i 050 


um “ — 
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leichte und augenehme Art mit der Convecſations ſprache, wie fie in den Maßen eng⸗ 
e Zirkeln geſprochen wird, donde 12 zu machen. 
Feier find in der Verle e F 
x Washington Irving's ve and Sketches. . a 
Geh. 16 ggr., I fl. 12 kr. a a 
Late ef Dr. Benjamin Franklin, written by bimself; to which are added 
Essnys by the same Author 
Mit einem Wörterbuche. Zum 2 chul⸗ und Privatgebrauch. Gh. 15 gr.; 1 fl. 


25 Bei Fk. Sam. Gert hard, Langgaſſe No. 409. erſcheiut demmächſt 


Friedrich Wilhelm III. 


ſein Leben, fein Wirken und feine Zeit. 


Ein Erinnerungsbuch für das preußiſche Volk, 


vun J. ann . mer, Kegierunge Rath, Ritter des eiſ. Kreutzes ꝛc. zc. 
12 Lieferungen in gr. 12. 
Mit 45 Portraits u 
der Königl. Familie und hoher Stpatsbremten 
aus der Regierungs⸗Periode des hochſeligen Keonigs. ö 

Selten ward ein Monarch geliebt und verehrt wie 5 riedrich With eh m 
der Dritte, und nie war der Schmerz über den Hintritt eines theuern Entſchla⸗ 
fenen gerechter, wie über ihn, in dem = 2 u eliebten un euren Vater, 
feinen Woh aeter dener daher jed aßen eite erk welehen 
welches das fergenreiche Leben und Wirken des Mm Verewig ten, ſchmu los und 
wahr, wie Er ſelber war, beſchreibt. Damit die Anfchaffung Jedem, auch dem Un⸗ 
bemittelſten möglich werde, iſt der Preis auf 5 Sgr. pro Lieferung geſtellt worden. 

Monatlich erſche int ein Heft; das erſte am 15. Juli. 


Anzeigen. 


8. Die reſp. Theilnehmer an dem Legat der Labſerſchen Stiftung werden er⸗ 
ſucht, die Johanni fällige Rate Montag, den 22. Juni d. J., Vormittags von 9 
bis 12 Uhr, Hundegaſſe No. 32. gegen Quittung in Empfang g zu nehmen. 

Danzig, den 17. Juni 1840. 
9— Durch Beendigung des Unterrichts einiger Schiter, bin ich in den Stand ge⸗ 
ſetzt, mich dem fernern Vertrauen eines hochgeehrten Publikums, als Lehrer im Pia⸗ 
noforte⸗Spiel, ne zu empfehlen. Ferdinand Buſchendorf. 

Heil. Geiſtgaſſe W 762. 
10. Es iſt ein braun ſeidener Regenſchirm ſtehen eee welchen der Eigeu⸗ 
thümer gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren in Empfang nehmen kann bei 

W. Schweichert, Nanggaſſe No. 534. b. N 

11. Pommeranzenbäume werden zu er geſucht Barbengaſſe No. G6F., zwei 
Treppen hoch. 
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. 
eee Serbe Weer. 
iſt nunmehr eröffnet, und auch die gelinde Temperatur des Waſſers begünſtigt den Ge⸗ 


brauch der Seebäder; für Aufnahme der geehrten Gäſte iſt beſtens geſorgt. M. Krüger. 
13. Lampen aller Art, lakirt der Klempner Adolph Rudahl. 
14. Den Königl. reſp. Herten Militairs der Handwerks⸗Compagnie, den geehr⸗ 
ten Herren Mitgliedern der Feuer⸗Deputation, des Rettungs⸗Vereins, ſo wie ſämmt⸗ 
lichen Freunden, Nachbaren und allen Denen, welche bei dem geſtern ſtattgehabten 
Feuer in meinem Grundſtück thätig und kräftig mitgewirkt haben, meinen herzlichſten 
innigſten. Dank. 2 Joh. Heinr. Focking. 
Danzig, den 17. Juni 1840. R 7 55 f 
15. Es ſind 2 rothe und 1 lillaer Levkoien⸗Bäume in den Feten re gefun⸗ 
den, welche muthmaßlich geſtohlen worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann die⸗ 
ſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Biergeld für den Finder vom 
Wallmeiſter Aulich am Hagelsberge abholen. 


16. Ein Mann, der in Bruunen⸗ und Grundgräber⸗Arbeit geübt iſt, kaun ſich 
melden Breitgaſſe M 11333. Are 
17. Eine weiße Florbandſchleiſe mit einer goldenen Tuchnadel, mit kleinen Nur 


binen, iſt auf dem Wege von Langefuhr bis zur halben Allee verloren gegangen. 
Dem ehrlichen Finder wird bei Surddlgabe eine angemeſſene Belohnung Hundegaſſe 
No. 287. zugeſicherl. er ET 
13. Es iſt am 16. d. M. beim Feuer auf dem Steindamm ein rother Feuer⸗ 
eimer weggekommen, gezeichnet mit F. Pripke Iſte Rotte te Abtheilung. Inhaber 
deſſelben wird gebeten ihn Langgarten MN 219. abzugeben. 5 £ 
19. Gründlichen Unterricht im Pianoforteſpielen wird für ein Billiges errheilt im 
Brodtbänkenthor No. 638. N et ö 
20. 800 Rthlr. werden auf Wechſel, wenn es verlange wird auch gegen Pfand, 
ohne Einmiſchung eines Dritten, geſucht. Man bittet deshalb feine Adreſſe unter 
Litt. Z. im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 

Ver miet hungen. 


21. Mein Nahrungshaus, beſtehend aus einer Untergelegenheit, wünſche ich 
von Michaell c. ab zu vermiethen. Hierauf Reflectirende wollen ſich baldigſt bei 

mir melden. D. Schillcke, Jacobsneugaſſe No. 957. 

2. Zu Hochwaſſer iſt noch die. Obergelegenheir, beſtehend aus einem 
Saal und zwei kleinen Stuben, nebſt Stallung für Pferde, für dieſen Sommer zu 
vermlethen. Das Nähere daſelbſt. e a 
23. Weichſalmünde Rro. 84. bei Jacob Mierau iſt eine Unterſtube ohne 
Meubeln zu vemiethen und ſogleich zu beziehen. EN d 5 
24. Breitgaſſe NE 1133. eine Treppe hoch, find 2 Zimmer mit auch ohne 
Meubeln an einzelne auſtändige Herren ſogleich oder zum 1. Juli zu vermiethen. 
Ih: Am Holzmarkt, kurze Bretter 297. find 2 meublirte Zimmer zu vermiethen. 
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26. Das Haus Reitbahn N 33., enthaltend 3 Stuben, Küche, Boden und 
Keller, welches ſich ſeiner guten Lage wegen ſowohl zum Wohnhauſe als auch zu 
jedem Geſchäft eignet, ift von Michaeli d. J. ab zu vermiethen; auch kann der daran 
belegene Stall, wenn es gewünſcht wird, überlaſſen werden. Das Nähere Jopen⸗ 
gaſſe No. 560. N 5 5 e 
a Die Belle⸗Etage Pfefferftadt * 229., beſtehend in 5 Zimmern, Küche mit 
Spaarheerd, Speiſe⸗ und mehreren anderen Kammern, zwei verſchloſſenen Kellern, 
Boden, Apartement, Wagen⸗Remiſe, Pferdeſtall und Eintritt in den Garten iſt zu 
vermiethen. Näheres im Seiten⸗Gebäude, nach oben, von 10 bis 3 Uhr. 
28. Im Dicht ſchen Haufe Pfefferſtadt W 229. im Seitengebäude, find 2 bis 
3 Zimmer, Keller und Apartement, Remiſe, Pferdeſtall, Futtergelaß und Eintritt in 
den Garten im Ganzen auch getheilt zu vermiethen. Näheres im Seitengebände, 
nach oben, von 10 bis 3 Uhr. ; : 8 
— — —— —— — — ——— — —UUU—— 
i A ue t i o n. 

29. Donnerftag, den 25. Juni d. J., ſollen im Haufe Hundegaſſe W 273., 
Aab Verlangen durch Auction öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden: 1 

Meubles aus verſchiedenem Holze, als: 1 Sopha, mehrere Dutzend Polſter⸗ 
ſtühle, Kommoden, Spiel⸗, Klapp⸗ und Waſchtiſche, 1 antiquer Schrank mit Auf: 
ſätzen, Bücherſchränke, 1 Serviettenpreſſe, Notenpulte, Repoſitorien u. ſ. w., Spie⸗ 
gel in diverſen Rahmen, 1 Klavier, chirurgiſche Inſtrumente, circa 290 Bücher 
verſchiedenen Inhalts, 2 Vidlinen, 1 Guitarre, 1 Kompas und vielerlei nützliches 
Haus⸗ und Küchengeräthe. a 


ASS 


Sachen su verkaufen in Danılig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
30. Champagner Sillery mousseux Iste Qualité von Ruinart Père & Fils 
in Rheims in 4 Bout. zu 1 Rthlr. 15, in !3 Boutl. zu 25 Sgr. wird ver- 
kauft Hundegasse No. 278. i i N 
31. 2 ſchoͤne Jagdgewehre ſtehen für den feſten Preis von 27 Kthlr. pro Stück 
zum Verkauf bei i Werner. 


J. G 
32. Leinene Sommerhoſenzeuge, Damaſt«⸗Tiſchgedecke 


und beſte Creas⸗Leinwand, erhielt und empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
i RER | C. A. Lotzin, Holzmarkt N 2. 

33. Ein junger Hofhund, von fremder ſehr großer und bböſer 

Art, iſt käuflich zu haben Häkergaſſe M 1451. ’ 

34. Geräucherten Lachs erhält man das ku 4 Sgr. am Holzmarkt zum Elephanten. 

35. Langgaſſe M 533. ſteht ein Hengſtfohlen edler Race zu . 2 

36. Getreide zu Schweinefutter wird Töpfergaſſe M 19. billig verkauft. 
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37. Eine neue Sendung der beliebten Tabacke aus der Fabrik der Herrn Cal⸗ 
mus ck Wunder empfing und empfiehlt, fo wie ſchönen Rollen⸗Varinas und Por⸗ 
toriko, wie auch eine große ION ächter preiswürdiger Cigarren in beliebigen 
Quantitäten. A. F. Waldow. 


38. Dieser Tage N ich von Bremen mehrere Sorten ganz 


vorzüglichen Canaster, die jeh billig verkaufe. 

Friedrich Mogilowski, Handegasse. 
39. Ein ſtarker ande 5ejähriger Fuchs⸗Wallach, ein⸗ auch zweifpännig zu 
gebrauchen, iſt zu verkaufen Hundegaſſe No. 263. 
8 1 Im Schulzenhofe zu gute Herberge iſt eine Quantität ſchönes Pferdehen zu 
verkaufen. 


al: Die ſogenannten Limburger Käſe gingen wieder ein bei 

. Kliewer, ten Damm No. 1287. 
42. In Ottomin (Karthauſer Kreiſes) ſtehen 170 Stück Schaafe zum Verkauf. 
43. Stre ichzuͤndhoͤlzchen ‚ 55 Cigarrozünder x. 
erhielt und verkauft zu billigen Preiſen Harms, Langgaſſe WM 529. 
. 


Getreidemarkt zu Damip, 
vom 12. bis inel. 15. Juni 1840. 
I. Aus dem Waſſet: Die Last zu 60 Scheffel, ‚Ju 275955 Laſten Getreide über: 


t Kauf geſtellt worden. Davon 18233 Laſten unver⸗ 
. 2 58 1925 4 Lasten an N = : 
Bu UWE N RE EEE 
Weizen. zum Ver⸗ So? Gerſte.] Hafer. 25 
brauch.] Tranſit. 5 


1. Verkauft Laſten : 3652 355 — 1448 — 2 
Gewicht, Pfd. 28—134 1161260 — 99—111( - — 
preis, Nihir 1381713 — 612-933 


613 — fact oi 


2. Unverkauft Laſſen -- 
II. Vom Lande: 
d. Schfl. Sgr 
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Thorn find paſſirt vom 10. bis ie 12. Juni 10 ⁰ an bugs ucten 

und nach Danzig deen Ei Pas 
2135 Lat 10 Scheffel Weihen N Run x; 


312 Laſt 16 Scheſſel Roggen. 

550 Stück eichne Stäbe, 

20 Stück eichne Balken. 

1780 Stück eichre Bohlen. 5 * 
1631 Stück fichtene Balken. i i 
356 Stück fichtenes Rundholz. = 

Schiffs ⸗ Rapport. 
Deu 11. Juni augekommen. . 

Ablberg — Carl Jobaun — Ceble — Wein und Stückgut. Ordre. 


R. 
C. H. Riemeck — Speculation — Amſterdam — Stückgut und Batlaſt. Rheederel. 
T. P. de Longe — j. Pieter — Veendam —, Bollaſt. S. L. A. Hepaer. 
W. Smitb — Maimion — Eunduland — Kohlen. Geb. Baum. 
M. H. Doermer — Waͤkſambrid — Amſterdam — Ballaſt. Ordre. i 
EEE Raͤſek — Sobannes — Londen — — 
M. Laabs — Activ — Newhaven — = 8 ME 
5 83 — . ae — 
olhuis — fina — Amite am — Balle Beb r 
3. J ve ges eie 8. e ebend 4 Ce. 
J. Block — Louiſe — Stettim — Stnckaut 2. ‚Oli. 6 ESTER 
A. Otterſtroͤm — Ve de — Londen — Ballaſt Ordre. 
J C. Kraͤft — Doris . a f 
3 or — Zero — Lynn — N 
E. J. Nymann — Adolph Friedrich — London — Ballaſt. Ordre. 


Geſe'igelt. 
K. F. Harding — Amſterdam — ©: ae 


82 Hendiuks — er 
V. H. Stubb — Zwolle — 
B. J Goaſens — Atenden — e 
H. Heeres — 5 . 
‘ Wind WR W. 
— — 
* 


